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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiDigdahhe Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebilhr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantworllich
Max Scharre in Halle

Syprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition r 176

r 348 Halle a d Saa

Abend Ausgabe

Saale Zeinn
Siebenunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origi liſt nicht geſigiter Artltet

le Dienstag den 28 Juli

Preußiſche Miniſter
Am Leipziger Platz in Berlin ſcheint es trotz der ſommer

lichen Stille die ſich ſeit geraumer Zeit über die innere
Politik geſenkt hat weiter zu kriſeln Herr v Goßler
der Kriegsminiſter der ſeit einigen Wochen ſchon in ſtiller
Zurückgezogenheit ſeiner endgültigen Verabſchiedung ent
gegenreift ſoll den Gang ins Nirwana nicht allein an
treten politiſche Zeichendeuter wollen ihm einen Begleiter
geben in dem gegenwärtigen Miniſter des Jnnern
Freiherrn v Ham merſtein der ſeit geraumer Zeit ſchon
alle Symptome eines abſterbenden Kronrates an ſich trägt
In der Tat ſcheint es als ob das ſchleſiſche Hochwaſſer die
Stellung des Miniſters derart unterſpült hat daß ſie nicht
mehr zu halten iſt denn Freiherr v Hammerſtein der eben
noch in den Ueberſchwemmungsbezirken Beweiſe ſeiner
Arbeitsfreudigkeit zu geben ſich bemühte hat ſich wie wir
ſchon im heutigen Morgenblatt meldeten urplötzlich auf
mehrere Wochen nach ſeinen in der Provinz Hannover ge
legenen Beſitzungen zurückgezogen und überläßt es ſeinem
unlängſt von Amerika zurückgekehrten Kollegen aus dem
Finanzminiſterium die Fürſorge für die von der Ueber
flutung betroffe und geſchädigten Bewohner Schleſiens
auszuüben die züm mindeſten zu überwachen ſeines Anmtes
wäre und von der man annehmen ſollte daß ſie zu den
ſchönſten Vorrechten eines Miniſters des Jnnern ehöre
Freilich wenn man ſich vergegenwärtigt wie wenig glücklich
der Verſuch des Miniſters war den ſchwer betroffenen
Landesteilen gegenüber die ſtaatliche Vorſehung zu ſpielen
und wie wenig fähig er ſich gezeigt hat einer unvermutet
an ihn herangetretenen Situation die richtige Auffaſſung
abzugewinnen dann erſcheint der Verzicht in einem weniger
auffälligen Lichte Obwohl die Verheerungen die das
Hochwaſſer angerichtet ſo gewaltig und die Schäden die
dadurch für den einzelnen entſtanden ſo groß ſind wie es
in den letzten Jahrzehnten ſelten bei einer Waſſersnot der
Fall geweſen iſt glaubte Frhr v Hammerſtein doch der

flicht des Staates Genüge zu leiſten wenn er die Ge
ſchädigten auf die private Wohltätigkeit vertröſtete
und in mehr oder weniger ſchönen Worten allerlei Rat
ſchläge über die Verwendung der zu ſammelnden Gelder
erteilte Wir haben gleich bei Bekanntwerden dieſes Reſul
tates der Reiſe des Miniſters des Jnnern nach Schleſien
in ganz unzweideutiger Weiſe erklärt daß die Stellung
nahme des Miniſters durchaus nicht der Auffaſſung ent
ſpreche die wir von der Pflicht des Staates derartigen
Kataſtrophen gegenüber hegen und erfreulicherweiſe hat es
ja auch nur eines Winkes von oben bedurft um die völlig
unverſtändliche Haltung des Miniſters des Jnnern zu
korrigieren Der Finanzminiſter machte zehn Millionen
flüſſig und ſeit einigen Tagen ſchon iſt man in Schleſien
unter Leitung des Frhrn v Rheinbaben an der Arbeit zu
helfen wo geholfen werden muß und geholfen werden
kann

Die Tatſache daß es erſt einer Anregung von leitender
Stelle bedurfte um dieſes durchaus der Situation ent
ſprechende Reſultat zu zeitigen gibt nach mehr denn einer
Richtung hin zu denken Sie beweiſt daß in Preußen die
Miniſter in Wirklichkeit allmählich zu jener Stellung herab
geſunken ſind in die auch den Fürſten Bismarck zu drücken
einſtmals verſucht wurde und ſie läßt ferner erkennen daß
der Bureaukratismus und die Schablone dieſe jedes
geſunde Empfinden beleidigenden und deshalb bedauerlichen

Ei welg der preußiſchen Verwaltung ſich eingewurzelt
haben ſelbſt an den Stellen von denen man erwarten
ſollte daß gerade ſie alles daran wenden würden ihnen
den Garaus zu bereiten Aber es wäre verkehrt mit den
Miniſtern allein und vor allem mit dem Frhrn v Hammer
ſtein hierüber zu rechten Er ſowohl wie manch anderer
ſeiner Kollegen vor ihm iſt im Grunde genommen nichts
weiter als ein Opfer des gegenwärtigen Regimes
deſſen perſönlicher Anſtrich die freie Jnitiative zu ertöten
nur zu ſehr geeignet iſt und ſie kaltſtellen wird ſo lange
ſich kein Miniſterpräſident kein Miniſter findet der den Mut
und die Kraft beſitzt den Miniſtern diejenige ſtaatsrechtliche
Stellung wieder zu erringen die ihnen von der Verfaſſun
zugedacht iſt und die ſie zu Bismarcks Zeiten zumeiſt no
der Krone gegenüber einnahmen Wenn man beobachtet
wie heutzutage Miniſter gemacht und wie ſie entlaſſen
werden dann kann es ſchließlich kaum noch wunder
nehmen daß ſich die Intiative der Näte der
Krone der Jnitiative des Trägers der Krone nachordnet
und der Ausfluß ſolcher Unterordnung ſind dann ſolche un
glückſeligen Entſchlüſſe und Kundgebungen wie ſie der Beſuch
des Miniſters des Innern in Schleſien jetzt wieder gezeitigt
hatte Auch aus ihnen ſpricht wieder die gewaltige Kluſt
die innerhalb der gegenwärtigen r zwiſchen Reden
und Handeln liegt Ueberfluß an Worten haben ſie
alle die Miniſter beim Grafen Bülow angefangen bis herab
zum jüngſten der Amtsdauer a errn Budde aber mit
den Taten hapert s außerordentlich Das läßt ſich an jedem
Einzelnen nachweiſen und nicht zum letzten am Miniſter des
Jnnern deſſen ganze ſeitherige Miniſtertätigkeit nichts
anderes iſt als eine Kette von Mißerfolgen Mit ſeiner
Verteidigung der Bevorzugung des Adels und der ehe
maligen Korpsſtudenten in der Verwaltung hat er einen ſoſchlagenden Beweis ſeines Unvermögens fur den von ihm

bekleideten Poſten gegeben daß er allein ſchon genügt haben
ſollte ihn kaltzuſtellen Wo er auch verſuchte Maßnahmen
ſeiner n zu verteidigen überall mißlang es
thm ſei es im Parlament ſei es in der Preſſe und ſo
iſt es ihm auch jetzt wieder gegangen Der Schaden den
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er dabei dem Staatsintereſſe zugefügt hat läßt ſich gar nicht
überſehen

Der demnächſtige Rücktritt des Miniſters wäre hiernach
nur ein Gebot der Notwendigkeit er wäre auch mit Rück
ſicht auf die bevorſtehenden Neuwahlen zum Landtage
8 wünſchen Es liegt auf der Hand daß die Art und

eiſe in der ſich der Miniſter mit den Waſſerſchäden und
den aus ihnen drohenden großen geſundheitlichen Gefahren
abzufinden ſuchte in weiten Kreiſen ganz außerordentlich
verſtimmt hat und daß dieſe Verſtimmung bei den Wahlen
ſehr leicht zum Ausdruck kommen kann iſt ſchon um des
willen nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen weil
allenthalben faſt in Schleſien und darüber hinaus die An
ſicht Naum gewonnen hat daß das Unglück nicht ſo groß
rer wäre wenn die Regierung ihre waſſerwirt
chaftliche Politik mit mehr Energie verfolgt und

es durchgeſetzt hätte daß die ſeit Jahren ſchon vergeblich
geforderten Regulierungsarbeiten auch an der Oder und
ihren Nebenflüſſen zum Teil wenigſtens ausgeführt worden
wären Herr v Hammerſtein iſt Wahlminiſter wer wollte
die Möglichkeit von ſich weiſen daß die Wähler in Schleſien
und auch in anderen Provinzen denen jeden Tag dasſelbe
geſchehen kann ihm bei den Wahlen eine Qhuit
tung erteilen unter der die Regierung lange
noch zu leiden haben würde Die zügelloſe
Anarchie die er während der Reichstagswahlen unter ſeinen
Organen duldete hat ihm ohnehin den Reſt von Sympathie
geraubt wo er ſolche noch beſeſſen und ſo handelte die
Regierung im ureigenſten Jntereſſe wenn ſie den Stein des
Anſtoßes vor den Wahlen noch hinwegräumte Aller
dings es iſt heutzutage nicht ganz leicht einen Nachfolger
zu finden der einige Ausſicht auf beſſere Erfolge gewährte
Der Miniſterverbrauch iſt unter Wilhelm II d
ſtark geweſen und der Nachwuchs wenigſtens in den Kreiſen
aus denen die Krone ſich ihre Berater holt nicht dergeſtalt
daß er ſonderliche Auswahl böte Kein Wunder deshalb
daß man einen Manteuffel als künftigen Miniſter des
Innern präſentiert Das wäre derſelbe Faden nur eine
andere Nummer Etwas mehr Rückſichtsloſigkeit vielleicht
noch aber am falſchen Orte An Jnitiative wäre auch hier
nicht viel zu erwarten denn Herr v Manteuffel der
übrigens einem reaktionär geſinnten Geſchlecht angehört
iſt noch mehr Hofmann faſt wie Frhr v Hammerſtein und
er iſt auch ein ſtiller Förderer der Kanalrebellion geweſen
und iſt es wohlmöglich heute noch Einen Manteuffel zum
Polizei und Wahlminiſter machen hieße alſo den Teufel
durch Beelzebub austreiben wo aber iſt der Mann der
Gewähr für eine beſſere Verwaltungspolitik böte und doch
zugleich ein Mann nach dem Herzen derer iſt in
deren Händen die Macht liegt Unter denen die nach Frhr
v Hammerſtein das Vorrecht haben an der Aemterbeſetzung
in Preußen wird er ſchwerlich zu finden ſein zudem iſt die
reaktionäre preußiſche Politik beim Volke diskreditiert bis in
die Knochen Bliebe alſo wenn man die Abſicht hat beſſer zu
werden und es im Staate beſſer werden zu laſſen nur ein
Griff nach links Davor aber hat man in Berlin einen
Horror wie das Schickſal Herrfurths des in der Aera der
99 Tage ernannten liberalen Miniſters des Jnnern lehrt
Und doch tun Männer mit feſtem Rückgrat und eigener
Jnitiative dem preußiſchen Staate und ſeiner Verwaltung
not Preußen bedarf endlich wieder einmal wirklicher
Miniſter Männer die nach dem Empfang eines Porte
feuilles nicht ſogleich die Selbſtändigkeit ihrer Auffaſſung
preisgeben ſondern auch als Miniſter ihre eigene Auf
faſſung verteidigen und etwas mehr ſind als Vollſtrecker
eines höheren Willens als Handlanger

Allerdings nicht Frhr v Hammerſtein allein ſteht auf dem
Ausſterbeetat ſondern auch der Juſtizminiſter und der
Kultusminiſter fühlen daß ſich die Sonne ihrer Miniſter
tage neigt Der Bedarf iſt alſo nicht gering auch wenn
ſich bewahrheitet daß Podbielski das Verduften noch einmal
aufgeſchoben hat Woher aber nehmen Seh

Deutſches Keich
Hof u Perſonglinachrichten

Prinz Oskar der fünfte Sohn des Kaiſers hat geſtern
in Cadinen ſein fünfzehntes Lebensjahr vollendet Das
Cadiner Forſtperſonal gab einen Salut von 15 Schüſſen ab Die
Beamten brachten Glückwünſche dar

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht
wird am 11 Auguſt aus Kamenz in Berlin eintreffen und ſich
am folgenden Tage zur Beſichtigung des Dragonerregiments
Nr 16 nach Lüneburg begeben Dann finden Truppenbeſichtigungen
in Oldenburg Hannover Hildesheim Celle Soltau Minden und
Braunſchweig ſtatt Jn Braunſchweig trifft der Prinz am
22 Auguſt ein und begibt ſich daun am 24 in das Gebiet der
Kaiſermanöver nach Sachſen

Profeſſor Dr Joh von Esmarch iſt mit ſeiner Ge
mahlin Prinzeſſin Henriette von Schleswig Holſtein aus Kiel
in München angekommen Die Herrſchaften begaben ſich nach
Poſſenhofen wo ſie der Einladung zum Diner bei Herzog und
Herzogin Karl Theodor folgten Sonntag mittag erfolgte
die Abreiſe nach Bad Reichenhall wo längere Zeit Aufenthalt
genommen wird

Die einkommenſtenerpflichtige Bevölkernng Preußens
Nach der preußiſchen Steuerſtatiſtik betrug die bei der Per

ſonenſtandsaufnahme die alljährlich der Steuereinſchätzung vorauf
geht für 1901 ermittelte Bevölkerung 34,056,414 Köpfe Davon
waren aus ſtaatsrechtlichen Gründen ſteuerfrei 9176 und wegen
eines 900 M nicht überſteigenden Einkommens 20,581,002 ſodaß
mit Einſchluß der Angehörigen eine einkommenſteuerpflichtige

es hiernach nur 39,54 Proz oder rund zwei Fünftel der Be
völkerung die ein Einkommen von mehr als 900 M hatten
Die Steuerſtatiſtik rechnet nicht mit ſteuerpflichtigen Perſonen

allein ſondern mit den ſteuerpflichtigen Perſonen und ihren An
gehörigen Wie weit die Angehörigen mitgerechnet werden iſt
nicht recht erſichtlich Befindet ſich in einer Familie deren
Obverhaupt einkommenſteuerpflichtig iſt eine Tochter bei der in
der Einwohnerliſte kein Beruf angegeben iſt ſo wird ſie jeden
falls als die Angebörige eines Einkommenſtenerpflichtigen mit
gezählt erſcheint alſo bei den oberen zwei Fünfteln wird aber
ein Beruf angegeben und das Einkommen daraus als nicht über
900 M hinaus eingeſchätzt ſo müßte ſie als zu den unteren drei
Fünfteln gehörig erſcheinen während ſie in Wirklichkeit von dem
einkommenſteuerpflichtigen Varer erhalten wird und deshalb zu
den oberen zwei Fünfteln gehören würde

Dieſes eine Beiſpiel zeigt ſchon daß das den ſtatiſtiſchen Ta
bellen zu Grunde liegende Material durchaus nicht einwandsfrei
iſt Jndeſſen wird nun einmal ſo gerechnet und deshalb kann
der Oberregierungsrat Evert in den in der Zeitſchriſt des kgl
preuß ſtatiſt Bur kürzlich veröffentlichten Sozialſtatiſtiſchen
Streifzügen durch die Materialien der Veranlagung zur Staats
einkommenſteuer in Preußen von 1892 bis 1901 feſtſtellen daß
die einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung von 1892 bis 1901 in
ganzen Staate von 29,92 Proz auf 39,54 Proz in den Städten
von 38,36 auf 48,95 Proz und auf dem Lande von 24,80 auf
32,40 Proz geſtiegen iſt An dieſen Ziffern fallen die ſchnelle
Vermehrung der einkommenſteuerpflichtigen Bevölkerung und die
trotzdem noch immer verhältnismäßig geringe Ausdehnung der
mit 900 M und mehr angeſetzten Schicht auf Evert fragt denn
auch ob wirklich trotz des andauernd ſtarken Wachstums der
ſtenerpflichtigen Schicht immer noch nicht volle zwei Fünftel der
Bevölkerung einſchließlich der unſelbſtändigen Angehörigen ein
Einkommen von mehr als 900 M beſitzen und glaubt annehmen
zu müſſen daß ſowohl auf dem platten Lande wie in den
Städten das wirkliche Einkommen bei einem großen Teile der
ietzt noch mit weniger als 900 M eingeſtellten Haushaltungen
und Einzelperſonen höher ſei Er ſtützt ſich dabei wegen des
platten Landes auf eine Abhandlung von Dr Katte über das
Einkommen von pommerſchen Lanudarbeitern in den Landw
Jahrbüchern erſchienen in der ſowohl das Einkommen eines
Tagelöhners als auch das einer Pferdeknechtsfamilie auf mehr
als 1000 Mark berechnet wird Für die Städte kann ſich
Evert nur auf allgemeine Beobachtungen ſtützen dieſe
lehren ihn aber daß in den Städten die Haushaltungen
gewöhnlicher Tagelöhner durch Verdienſt der Frau oder
der unſelbſtändigen Familienmitglieder oft genug zu einem
Einkommen von mehr als 900 Mark und das Ein
kommen der gelernten Arbeiter auch ohne ſolche Zuſchüſſe in
der Regel weit über dieſe Grenze hinausgehen Wenn gleich
wohl in Berlin nur 60,66 Proz der Bevölkerung Vorſtände
oder Augehörige einer Haushaltung mit mehr als 900 M Ein
kommen ſein ſollen ſo ſollen nach Evert dieſe Ziffer entſchieden
auf milde Praxis der Veranlagungskommiſſionen deuten

Damit hat Evert denn doch nicht ganz recht Weniger die
milde Praxis der Voreinſchätzungs nicht Veranlagungs
Kommiſſionen als die Unmöglichkeit in einer Großſtadt wie
Berlin das Einkommen der Bewohner genügend zu erfaſſen
läßt den Teil der Bevölkerung mit mehr als 900 M geringer
erſcheinen als er darin ſtimmen wir Herrn Evert bei in
Wirklichkeit iſt Es iſt den Voreinſchätzungskommiſſionen uicht
möglich das Einkommen des Tagelöhners des kleinen Hand
werkers des Arbeiters mit wechſelnden Arbeitsſtellen der
Näherin und Schneiderin ganz genau zu ermitteln es iſt eben
ſo unmöglich feſtzuſtellen ob die Frau oder die heranwachſenden
Kinder durch Hilfeleiſtung im Haushalte Dritter durch Be
ſorgung von Wäſche durch Botengänge u drgl Einkommen
erzielen und wie viel Dazu kommt daß die Perſonenſtand
aufnahmen an Genauigkeit ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen
wie ſämtliche Arbeiten der Steuerveranlagung ſo muß auch
die Nachweiſung des Perſonenſtandes ſo ſchnell fertig geſtellt
werden daß eine genaue Prüfung der Liſten wenigſtens in
einer Großſtadt ebenſowenig möglich iſt wie eine genaue Er
forſchung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe jeder Haushaltung
durch Voreinſchätzungskommiſſionen r

Berufsverſchiebung bei Ergreifung des akademiſchen
Studinms

Den ſozialen Verſchiebungen die ſich heute auf gewerb
lichem Gebiete hinweg vom land wirtſchaftlichen und hin zum
induſtriellen und kommerziellen Erwerb vollziehen ſteht eine
gleichlaufende Bewegung innerhalb der akademiſchen Berufe
gegenüber Offiziers und akademiſche Kreiſe hatten bisher
geſellſchaftlich die Führung in Deutſchland Wer etwas ſein
wollte ſtudierte oder wurde Offizier Meiſt erfolgte daher dieſe
Ergänzung der ſtudierenden Elemente wieder aus den höheren
Ständen der akademiſchen Berufe der Offiziere Ritterguts
beſitzer uſw Darin iſt nun aber ſeit längerem eine gründliche
Aenderung eingetreten Die Erkenntnis der Ueberfüllung der
akademiſchen Berufe und die geringe Ausſicht darin ſchnell zu
gutem Auskommen zu gelangen iſt zuerſt den gebildeteren
Ständen ſelbſt aufgegangen Es ſind ja heute kaum noch
wenige akademiſche Berufe wie die der Naturwiſſenſchaftler
und Mathematiker der Theologen der Nationalökönomen die
einigermaßen günſtige Ausſichten für eine wirtſchaftlich be
friedigende Zukunft eröffnen Dieſe Erkenntnis iſt der Grund
geweſen daß ſich Kinder akademiſch gebildeter Eltern vielfach
vom akademiſchen Studium ab und hauptſächlich techniſchen
Berufen zugewandt haben Die Statiſtik die an der
Hand der Fragebogen aufgeſtellt werden kann wie
ſie jeder Studierende bei der Jmmatrikulation auszu
füllen hat beweiſt das ganz klar Danach ſtammt heute nur
noch ein Viertel der Studierenden aus akademiſchen
Berufen Dreiviertel aber gehen aus den Kreiſen der Kauf

Bevölkerung von 18,466,286 Köpfen verblleb Ende 1901 waren leute und Gewersetreibenden vor allem aber der



Subaltern und Unterbeamten hervor Offenbar doku herzuſtellen Aber es wird wiederkehren u a auch unter dem
mentiert ſich hlerin das ſehr erfreuliche Streben dieſer Kreiſe Einfluß neuer Faktoren die ſich demnächſt geltend machen

und geiſtig voranzukommen Für die Bildungs
adition im deutſchen Volke kann man ſich darüber freuen

andererſeits freilich iſt auch der Nachteil damit verknüpft daß
manchen Studierenden die nötigen Mittel fehlen und damit das
ſog Gelehrtenproletariat eine ungeſunde Vermehrung erfährt
Die erhöhte Jnanſpruchnahme von Freitiſchen und Stipendien
ſpricht ebenfalls für dieſe Tatſache Heute ſtudieren doppelt ſo viel
Söhne von Angehörigen der genannten Berufsarten als noch vor
W Jahren Und zwar erſtreckt ſich dieſes Eindringen der Söhne
von Unterbeamten und Gewerbetreibenden in die akademiſchen
Berufe auf alle Fakultäten iſt allerdings beiden Oberlehrern
am allerweiteſten verbreitet Von allen akademiſchen Berufen
ſtudierten am allerwenigſten Söhne von Oberlehrern wieder
3hilologie ein deutlicher Beweis wie mühſam und

aufreibend ſie den Beruf ihres Vaters aus eigener An
ſchauung gefunden haben Am meiſten ergreifen noch evan
geliſche Theologen das Studium ihres Vaters während die
katholiſchen Theologen ſich noch nach wie vor weſentlich aus
Bauern Handwerker und unteren Ständen rekrutieren Aber
ſelbſt in das juriſtiſche Studium dringen heute Söhne von
Kaufleuten Jnduſtriellen Unterbeamten in immer größerer
Zahl ein ſodaß nur noch 37 Prozent der Studenten dem alten
Stamm der Juriſten Rittergutsbeſitzer oder Offiziere angebörten
Söhne von Jnduſtriellen und Großkaufleuten ſtudieren heute
häufig Jura um ſpäter dieſe Kenntniſſe als Leiter der väter
lichen Betriebe zu verwerten Daß die Zulaſſung der Real
Abiturlkenten zum juriſtiſchen Studium die Zahl der Jura
ſtudierenden aus jenen Kreiſen noch vermehren wird ſteht
ebenfalls feſt Dieſe Berufsverſchiebung in akademiſchen Kreiſen
iſt geſellſchaftlich höchſt bemerkenswert Man muß dabei vor
allem hinzunehmen daß ſich unter die bisher anerkannten

höheren Stände der Ofſiziere Grundbeſitzer und akademiſchen
Berufe hente ein immer größerer Prozentſatz Techniker Groß
kauflente und Jnduſtrielle miſcht und ſich damit innerhalb der
oberſten Volksſchicht eine neue Ariſtokratie entwickelt deren
geſellſchaſtliche Bedeutung in demſelben Maße wachſen wird
als die Entwicklung von Handel und Jnduſtrie in Deutſchland

unanfhaltſam fortſchreitet Wr
Die indnftrielle Lage

Einer der erſten deutſchen Großinduſtriellen beurteilt einem
unſerer Mitarbeiter gegenüber die Lage auf induſtriellem Ge
biet wie folgt Unſere Undnſtrie leidet noch immer an den
Nachwehen des jetzt zwei Jahre zurückliegenden Krachs dann
aber vor allem an Beklemmungen bezüglich Amerikas Jch
will zunächſt auf dieſe zu ſprechen kommen Da iſt zunächſt die
Furcht vor einem Krach in der amerikaniſchen Jn
duſtrie der dazu führen würde daß Eurapa ſich plötzlich mit
einer Hochflnt zu Schleuderpreiſen abgegebener Jnduſtriepro
dukte überſchwemmt ſähe Einmal halte ich es für keineswegs
ausgemacht daß ein ſolcher Jnduſtriekrach wirklich bevorſteht
und zwar auch für den Fall nicht daß das Bankenweſen drüben
ſchwere Erſchütterungen durchzumachen haben ſollte Die
Situation iſt in den Vereinigten Staaten anders als bei uns
Es ſteckt lange nicht ſo viel oder vielmehr es ſteckt faſt gar
kein Bankengeld in der amerikaniſchen Jnduſtrie Banken die
zu induſtriellen Unternehmungen Geld hergeben ſind drüben
ein unbekannter Begriff Ein Krach an den Börſen bedeutet
darum noch lange keinen Jnduſtriekrach im enropäiſchen Sinn
Aber auch wenn ein Jnduſtriekrach den Vereinigten Staaten
wirklich nicht erſpart bleiben ſollte ſo wird er meiner Ueber
zeugung nach lange nicht den befürchteten Umfang annehmen
Warum Das iſt Gefühlsſache Die Erfahrung lehrt daß Er
eigniſſe deren Tragweite für den Augenblick ihres Eintretens
man allgemein als eine ſehr erheblich lange vorher beſpricht mit
relativ geringen Wirkungen an uns vorübergehen wenn ihre Zeit
wirklich gekommen iſt Jch erinnere an die Beendigung des Trans
vaalkrieges Welcher gewaltige Auffchwung ſollte für alle Welt
mit dem Augenblick des Friedensſchluſſes nach der Anſage zahl
lofer Propheten eintreten Wir warten hente noch auf ihn
und wir werden ebenſo ſehen daß das Geſchenk des
amerikaniſchen Jnduſtriekrachs wenn es wirklich in
abſehbarer Zeit Fleiſch und Blut annehmen ſollte lange nicht
ſo furchtbar ausſehen wird als die Phantaſie von
Peſſimiſten es ſeit Jahren ausmalt Alfo ich meine man ſoll
ſich von der Furcht vor Schwierigkeiten der amerikaniſchen Jn
duſtrie nicht den Humor verderben laſſen und ich meine weiter
hin daß der Peſſimismus der intakten ameri
kaniſchen Konkurrenz gegenüber der ſich nicht weniger
als die Furcht vor ihrem Verkrachen bei uns breit macht weit
mehr anf Aberglauben als auf nüchterner Erwägung der Ver
hältniſſe baſiert Auch der Leiſtungsfähigkeit der amerikaniſchen
Jnduſtrie ſind ihre Grenzen geſteckt Es iſt wahr man hat
drüben billiges Eiſenerz und auch die Kohlen ſind billig Dafür
aber ſind die Löhne nach unſeren Begriffen unerhört hoch und
ſie ſteigen noch immer Dabei wird der amerikaniſche Arbeit
geber ſich der Notwendigkeit dieſer ſteigenden Tendenz Zu
geſtändniſſe zu machen ſo bald nicht entziehen können Es liegt
das in den geſamten Verhältniſſen erſtens iſt das Leben in den
Vereinigten Staaten an ſich teuer und zweitens iſt jeder Ameri
kaner ein geborener Verſchwender was Sie durch Beobachtung
leicht werden feſtſtellen können Achten Sie auf einen von
ihnen wenn er ſein Frühſtück zu ſich nimmt wie vielerlei er
ſich weit über das zu ſeiner Sättigung Erforderliche hinaus
ſervieren läßt wie er von allem nur einen Biſſen koſtet und den
Reſt unbeachtet läßt ohne ſich darum zu kümmern was aus
ihm wird So iſt das ganze Volk iſt niedrig und
hoch ſo iſt auch der amerikaniſche Arbeiter und ſo
ſind hohe Löhne für ihn ein abſolutes Bedürfnis das ſich durch
zuſetzen weiß Laſſen Sie nun zu den hohen Löhnen an den
amerikaniſchen Arbeitgeber noch die Verpflichtung herantreten
gewiſſen ſozialen Forderungen gerecht zu werden wozu ihn die
wachſende Macht der Arbeiterorganiſationen zwingen wird
Nein ich halte die amerikaniſche Gefahr wirklich
nicht für ſo groß als ſie ausgeſchrien wird

Und auch die anderen werden in immer größerer Zahl zu der
ſelben Ueberzeugung wie ich kommen Dann wird ein gut Teil
des lähmenden Banns von unſerer Jnduſtrie genommen ſein der
einſtweilen noch auf ihr laſtet So wie die Dinge im Augen
blick liegen begegnet ſich wie ſchon erwähnt die Furcht vor
Amerika mit den Nachwirkungen des letzten Krachs Alles lebt
von der Hand in den Mund niemand will etwas auf Vorrat
beſtellen und kaufen Es iſt den Leuten auch zum Teil nicht
übel zu nehmen Einzelne induſtrielle Gruppen haben vor dem D
Krach eine zu gefährliche Praxis geübt erinnere Siedas Eiſenſyndikat das niemandem ein Kilo Elet obgeh der nicht

ſeinen Bedarf auf wenigſtens zwei Jahre bei ihm deckte Alles
mußte warten Dann mit einem mal trat der Rückſchlag ein
und die aufgeſtapelten Vorräte waren plötzlich nur halb ſo viei
wert als vorher Wir alle haben auf dieſe Weiſe viei Geld

werden ohne daß ich mich ſchon heute des Näheren über ſie
äußern will Dann werden die Abnehmer ihren Bedarf auch
wieder im vorans zu decken beginnen wenn auch nicht auf zwei
Jahre ſo doch auf drei Monate Praktiken wie den vor dem
Zufammenbruch geübten wird ſich freilich in Zukunft niemand

wieder unterwerfen pe
Politiſches

Jm Herzogtum Meiningen rüſten ſich die Sozial
demödkraten zu den Landtagswahlen Jm 2 Wahl
kreis der durch einen Sozialdemokraten vertreten wird iſt
von den Bürgerlichen der Holzhändler Krech Wernshauſen und
im 4 für den verſtorbenen Abg Henneberger der erſte Pfarrer
Gerland Herpf als Kandidat aufgeſtellt Das Mandat lautet
auf 6 Jahre Die gegenwärtigen Mandate laufen am 28 Sept
ab re Geiſtlichen gab es bisher im Meiningenſchen Land
tage nicht

Die Ueberſchwemmungsnot in Schleſien gibt in
erſchreckender Vorahnung wie angedeutet durch Geiſterhand
ein Bild des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates
So ſchreibt ein Frhr v W der Kreuzztg und dieſe hält die
Offenbarung für wichtig genug um ſie an die Spitze ihrer
politiſchen Nachrichten zu ſetzen
Worten Endlich iſt das Waſſer ein Element Es tötet aber
es mordet nicht Die Revolution mordet und zwar nicht
blos ihre Feinde ſondern auch alle die welche ihnen zu Hilfe
kommen ſollten Da iſt das Waſſer doch noch barmherziger
Als Beiſpiel der Gedankenverbindungen die ſich infolge der
Hundstage im Kopfe eines Hochkonſervativen vollziehen iſt dieſer
tiefſinnige Vergleich immerhin der Erwähnung wert

Volkswirtſchaftliches

Die traurige wirtſchaftliche Lage der Berliner
Ae d ergibt ſich aus einer Statiſtik die Sanitätsrat Dr Saatz
für die Aerztekammer aufgeſtellt hat Von rund 1800 im Jahre
1902 zur Steuer veranlagten Aerzten in Berlin hatten ein
ſteuerfreies Einkommen bis 900 Mark 93 Aerzte ein ſteuer
bares Einkommen von 900 1050 Mark 52 Aerzte von
1050 2100 M 301 von hier an nimmt die Zahl bereits ab
von 2100 3000 M 203 von 3000 4200 M 177 von 4200 5000
Mark 121 von 5000 6000 M 120 von 6000 7000 M 103 von
7000 8000 M 92 von 8000 9000 M 80 von 9000 10,500
Mark 99 von 10,500 20,500 M 269 Aerzte Bei 98 Aerzten
ſchwebte die Beſteuernng

Verwaltung nnd Rechtsbpflege

Ungenügender Erfolg eines kanfm Reiſenden iſt
nach einer Entſcheidung des Oberlandesgerichts Diar mſtadt die
in der Zeitſchrift Das Recht mitgeteilt wird ſofern nicht ein be
ſtimmter Erfolg bedun gen iſt weder als Entlaſſungs
grund noch als genügender Grund dafür anzuſehen dem Ver
trage zuwider den Reiſenden an weiterem Reiſen zu hindern
Geſchieht das eine oder andere trotzdem ſo kann der Reiſende
außer feinem Gehalt auch Entſchädigung wegen der ihm
entzogenen Reiſeſpeſen in der Höhe in welcher ſie Rein
verdienſt für ihn bildeten beanſpruchen

Parteinachrichten

Ein ſchönes Charakterbild des verſtorbenen Abg Richard
Roeſicke entwirft die Deutſche Tagesztg und die hier laut
werdende Anerkennung klingt natürlich im Munde dieſes Blattes
ganz beſonders eindrucksvoll Man muß dabei vorausſchicken
daß der Verſtorbene der Zeitung durch ſeinen Bruder den
2 Vorſitzenden des Bundes der Landwirte beſonders nahe ſtand
Die Dtſch Tagesztg ſchreibt folgende Schlußbetrachtung zu
der Leichenfeier

Die Feier bot deshalb ein großes Jntereſſe weil hier eine
Perſönlichkeit von überaus markanter Bedeutung zur letzten
Ruhe geleitet werden ſollte Muß es ſchon gewiſſermaßen
auffallend und gleichſam als ein pfychologiſches Rätſel an
zuſehen ſein daß zwei Männer von ſo politiſch verſchie
denen Auffaſſungen wie der Verſtorbene und der vor
erwähnte Vorſitzende des Bundes der Landwirte aus einer
Familie hervorgingen und dabei in ihren perſönlichen Be
ziehungen ſtets in treuem brüderlichen Verhältnis
zu einander geſtanden haben ſo war es noch bemerkenswerter
daß ſich an dieſer Trauerfeierlichkeit die verſchiedenſten Rich
tungen Auſchaunngen Körperſchaften und Organiſationen
durch ihre Vertreter beteiligten So ſah man neben den Ver
tretern der Sozialdemokratie Männer konſervativer Geſinnung
neben den Vertretern der Arbeiter die Vertreter der Regie
rung neben den Kränzen politiſch freiſinniger Organiſationen
und Wahlausſchüſſe ſowie linksliberaler Blätter auch Blumen
fpenden des Bundes der Landwirte und rechtsſtehender Zei
tungen wie der Deutſchen Tageszeitung Es ſind nicht nur
perſönliche Beziehungen die hier zum Ausdruck kamen ſondern
Betätigungen der Verehrung und Anerkennung des Charak
ters des Strebens und der Tätigkeit des Heim
egangenen aus objektiver allgemeiner Beurteilung heraus
as Braugewerbe erkannte in ihm ſeinen bedeutendſten Vor

kämpfer in der Entwicklung desſelben aus handwerksmäßigem
zu einem großinduſtriellen Betriebe der in der heutigen Jn
duſtrie mit an erſter Stelle ſteht Neben all dieſem galt die
Teiluahme an der Feier wohl auch den rein menſchlichen
Verſtandes und Charakter Eigenſchaften des Verſtorbenen
Jeder der mit ihm zuſammenkam empfand unwillkürlich die
weit über das gewöhnliche Maß hinausgehende ſeſſelnde und
hochbedeutende Kraft ſeines Geiſtes und ſeines Denkens Mit
ſcharfem Verſtande begabt war es ihm jeder Zeit gegeben
die zu beurteilenden Sachen tatſächlich bis zu Ende zu
denken Jn ſeinem Betriebe war er ſtreng aber die Strenge
war von Gerechtigkeit getragen ſie konnke daher nicht ver
letzen Und auch hier war es nicht das Wort das wirken
ſollte ſondern die Tat denn er ſelbſt war in ſeinem Tun
unermüdlich und ſtellte an ſeine Leiſtungen die ſtrengſten An
forderungen So war denn auch der Grundſatz ſeines Lebens
der daß Energie die höchſte Tugend des Mannes
ſei Uns war politiſch Richard Roeſicke ein Gegner Viele
Vertreter der Rechten im Reichstag aber ſchätzten und achteten
in ihm ſeine von idealem Streben getragene Tätigkeit ſeine
bei aller rückhaltloſen Energie r Liebenswürdigkeit
die unanfechtbare Lauterkeit des Charakkers und ſeiner Motive
Sie achteten in ihm den ſelbſtändigen abgeklärten Mann mit
befeſtigter Geſinnung

Koloniales

Der Stabsoffizier bei der ſüdweſtafrika
niſchen Schutztruppe Major v Eſtorff der im
Februar einen Urlaub antrat iſt nun endgültig aus der Kaiſer
lichen Schutztruppe aus getreten und zum Bataillons
Kommandeur im Jnfanterie Regiment Nr 35 ernannt worden

ie Stelle des Stabsoffiziers bei der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe wird dem Vernehmen nach vorläufig nicht wieder
beſetzt werden Vielmehr wird der Hauptmann v Fiedler
der nach der Abreiſe des Majors v Eſtorff als älteſter Offizier
die gabrrne der Schutztruppe übernahm auch jetzt noch die Ge

te weiterführen ſodaß er die Vertretung des Gouverneurs
ajor v Eſtorff war wegen der liberalen

ä

wird

verloren und ſo iſt das Vertrauen dahin und ſchwer wieder

ſ

ü

Bedingungen in Ungnadeaufgunehmenden Burenfamlſlien fallen die er den in Südweſtafrikaellt hatte f

Der Brief ſchließt mit den S

Auskand
Das franuzöſiſch ſpauiſche Einvernehmen

über Marokko
das jüngſt die ſpaniſche Preſſe ankündigte wird jetzt auch von
anderer Seite beſtätigt Ueber ſeine Vorgeſchichte gehen der
Berl Ztg aus angeblich beſtunterrichteter Quelle folgende

Mitteilungen zu Der bisherige Miniſterpräſident Silvela
hatte ſchon während des kuba niſchen Aufſtandes als der
Ausbruch des Krieges mit Nordamerika ſchon bevorſtand
dringend auf ein Bündnis mit Frankreich hingearbeitet Nach
dem Kriege beſonders als England in Südafrika gebunden war
ſetzte er dieſe Bemühungen fort weshalb auch Graf Murawjew
ſeinen bekannten Verſuch eine europäiſche Koalition
gegen England zuſtande zu bringen zuerſt in Spanien
begann um von Madrid aus auf Frankreich einen Druck aus
üben zu laſſen Jm letzten Jahre aber neigte ſich Silvela
wieder England zu da es ihm nur darauf ankam Spanien aus
ſeiner Vereinſamung herauszureißen Es iſt aber deshalb nicht
anzunehmen daß Silvela in den letzten Monaten ein Bündnis
mit Frankreich in der Weiſe geſucht babe daß damit eine Spitze
gegen England gerichtet würde Jm Gegenteil dürfte Silvela
von Frankreich das Zugeſtändnis erlangt haben daß letzteres
ſich verpflichtete bei Verhandlungen über die Marokkofrage

panien als gleichberechtigte Macht hinzu
zuziehen Die jüngſte Erklärung Silvelas ſollte aber nur
offen bekaunt geben daß es ihm gelungen ſei mit Hilfe Frank
reichs die Rechte Spaniens in Marokko auch den übrigen
Mächten gegenüber wieder zur Geltung zu bringen Auch gilt
el er daß Villaverde dieſe Politik Silvelas fort

etzen wird

Griechenland und Chpern
Seit geraumer Zeit pflegen die Griechen auf Cypern bei

irgendwie geeigeneten Gelegenheiten Kundgebungen für die Ver
einigung Cyperns mit Griechenland zu veranſtalten
Begreiflicherweiſe wird dadurch der Unmut der mohammeda
niſchen Bevölkerung erregt zu deren Beſchwichtigung eng
liſcherſeits ſchon wiederholt erklärt wurde man denke nicht
daran auf die Verwaltung Cyperns zu verzichten Kürzlich nun
kam es wie dem Börſen Kurier aus Athen geſchrieben wird
im geſetzgebenden Rate der Jnſel zu einer mohammedaniſchen
Gegendemonſtration indem eines der drei muſalmaniſchen
Mitglieder desſelben Derwiſch Paſcha den Beſchlußantrag ein
brachte Cypern möge im Falle eines Verzichtes Englands an
die Türkei zurückgegeben werden zu der die Jnſel ſtaatsrechtlich
gehöre Der betreffende Antrag gegen den die neun griechiſchen
Mitglieder ſtimmten wurde mit den Stimmen der Mohamme
daner ſowie des Ober Kommiſſärs und der ſämtlichen übrigen
engliſchen Mitglieder genehmigt Jnfolgedeſſen veranſtalteten
die Griechen in Larnaka und Limaſſol Proteſtverſammlungen
in denen ſie ihrer Verſtimmung über die Haltung des
Oberkommiſſärs und der übrigen engliſchen Funktionäre Ausdruck
gaben und abermals auf die Sehnſucht der Mehrheit der Ve
völkerung nach dem Anſchluſſe an Griechenland hinwieſen Jn
der Verſammlung zu Limaſſol wurde ſogar der Beſchluß gefaßt
ſich jeder anderen definitiven Löſung der cyperiſchen Frage
mit Gewalt zu widerſetzen Delyannis ſoll geäußert haben die
engliſchen Mitglieder des geſetzgebenden Rates in Cypern hätten
nur deshalb mit den Mohammedanern geſtimmt weil England die
Jnſel behalten wolle Denn die Vereinigung Cyperns mit
Griechenland wäre möglich die Wiedervereinigung der Jnſel mit
der Türkei jedoch ein Ding der Unmöglichkeit

Die Arbeiterfrage in Südafrika
Die letzten Meldungen über den Stand der Arbeiterfrage im

Transvaal laſſen kaum auf eine Behebung der Schwierigkeit im
Laufe der nächſten Wochen ſchließen Die von Centralafrika
angeworbenen Eingeborenen die im Minen Randgebiet
ſeit etwa einem Monat beſchäſtigt ſind haben ſich nicht nur
bereits als wenig leiſtungsfähige Hilfskräfte erwieſen
ſondern ein bedeutend höherer Prozentſatz der Centralafrikaner
als ſonſt von Kaffern befindet ſich im Hoſpital da ſie unter
den klimatiſchen Verhältniſſen im Transvaal leiden Abgeſehen
von dieſem Fiasko wird aber jetzt auch von der Handelskammer
in Blantyre Nyaſſaland gemeldet daß die dort verfügbaren
Eingeborenen nicht einmal den Lokalbedarf ſür den Bahnbau in
Britiſch Centralafrika decken können die Vehauptung daß die
Randinduſtrie in Afrika ſelbſt 100,000 Mann anwerben könne
erweiſt ſich daher als eine der zahlreichen Fabeln die in Jo
hannesburg und Prätoria in ver lich gutem Glauben weiter
verbreitet werden um der Agitation gegen die Zulaſſung von
Chineſen Vorſchub zu leiſten Jetzt verlautet überdies noch
von Mozambique daß daſelbſt nur mehr wenige tauſend Ein
geborene erhältlich ſeten während das indiſche Amt die An
werbung von indiſchen Kulis ſolange nicht geſtatten will wie
Südafrika mit vollem Recht auf deren Rückbeförde
rung in ihre Heimat nach vollendeter Dienſtzeit beſteht Die
Kriſe in dem Problem der Arbeiterbeſchaffung naht mit Rieſen
ſchritten heran und damit wächſt die Zahl der Befürworter der
Einfuhr von Chineſen Kreiſe die ſchon vor nahezu einem Jahre
dieſe Löſung der Frage für unvermeidlich hielten erklären jetzt
daß die Bekehrung des Trausvaals in dieſer Beziehung in den
letzten vier Wochen raſchere Fortſchritte aufzuweiſen habe als
in dem ganzen voraufgegangenen Halbjahr Falls ein Plesbiszit
ſtattfinden könnte bei dem die Steuerzahler der Kolonie über
die Herbeiziehung von Chineſen wohlverſtanden unter der
Bedingung daß deren Rückbeförderung nach China nach
Ablauf ihrer Dienſtzeit erfolgt abſtimmen würde ſo dürfte
der Antrag jetzt wohl mit großer Mehrhelt auch von den
Buren Red angenommen werden Und damit würde der
einzige Grund verſchwinden der Lord Milner abhält den Forde
rungen der Arbeitgeber nachzugeben

Nach dem Briefe Bothas der die Chamberlainſche Politik in
Südafrika ſcharf geißelte war es in England allgemein be
kannt daß die Unzufriedenheit in Südafrika groß iſt Chamber
lain hat jetzt ein Pflaſter dafür in Bereitſchaft gehalten Jm
Laufe der Beratung über das Geſetz betreffend Garantie
der Zinſen der Transvaal Anleihe im Betragevon 35 Millionen r erklärte der Kolonial
miniſter Chamberlain im Unterhauſe bezüglich der Ver
wendung von indiſchen Kulis beim Eiſenbahnbau die öffentliche
Meinung in Transvaal ſei gegenwärtig gegen die Einführung
aſiatiſcher Arbeitskräfte und er habe deshalb nichts zu deren
Gunſten getan Er werde ſpäter der öffentlichen Meinung auch
nach anderer Richtung hin Genüge tun denn er wünſche Trans
vaal ſoweit als möglich als Kolonie mit Selbſtverwaltung
u behandeln Die Frage der Einführung chineſiſcher Arbeiterſei verfrüht weil noch keine darauf bezüglichen Vorſchläge

an ihn herangetreten ſeien Er ſei der Meinung die neuen
Kolonien würden imſtande ſein ihren Verbindlichkeiten nach
ukommen nnd zu den am beſten gedeihenden unter den eng
iſchen Kolonien zählen Die zweite Leſung der Bill wird
darauf vom Hauſe angenommen

2

Provinzialnachrichten
O Gröbers 27 Juli Gewitter Beil dem ſchweren Ge

witter das kürzlich über unſere Gegend zog fiel nach den Feld
marken Großkugel Röglitz Rübſen Ermlitz Schkeuditz hin
ziemlich ſtarker Hagel Auf Grund der geſchehenen Mel
dungen fanden jetzt die angeſetzten Taxationen ſtatt wobei ſich
herausſtellte daß der angerichtete Schaden doch nicht ſo 689
war wie man anfangs vermutete und angegeben hatte Be
Hafer betrug der Schaden 25 Proz bei Gerſte 8 bis 15 Proz
und bei Roggen konnte mehrfach kein Schaden konſtatiert
werden Jn einzelnen Fällen ſollte bei Hafer noch eine zweit
Taxation ſtattfinden
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Seiden

Schkeuditz 27 Juli Jnfolge Blutvergiftung iſtam Snabeid plötzlich der 48 jährige Gerber gihnas von hier

verſtorben K welcher in der hieſigen Lederfabrik beſchäftigt
war haite ein Blütchen an der Stirn das mutmaßlicherweiſe
von einer giftigen Fliege berührt worden iſt Das Geſicht wie
der Körper ſchwollen nach und nach an ſodaß die Ueberführung
des Vedauernswerten nach der Klinik in Halle erfolgen
mit Dort iſt Kihnas jedoch trotz ſchnellen ärztlichen Eingriffs
verſtorben

Bitterfeld 27 Juli Körperverletzung Geſtern in
ſpäterer Abendſtunde entſtand in der Wobnung des Arbeiters
Korenz in Greppin zwiſchen dieſem und dem erwachſenen
Sohne ein Streit bald trat auch der Schwiegerſohn Arbeiter
J May binzu und beabſichtigte die Ruhe herzuſtellen Stalt
deſſen wurde aber letzterer mit hineingezogen und Zank und
Streit fortgeſetzt bis ſchließlich L dem Schwiegerſohn M zwei
Stiche und zwar in den rechten Oberarm und in den Leib un
mittelbar unter der letzten Rippe beibrachte Schwer verletzt
wurde May noch in der Nacht nach dem Kreiskrankenhauſe ge
bracht wo ihm die erſte Hilfe zu teil wurde Wie verlautet
ſoll auch die Leber verletzt ſein und iſt dadurch wenig Ausſicht
vorhanden daß May geneſen kann Heute mittag 1 Uhr 15 Min
erfolgte ſeine Ueberführung nach Halle Jm Laufe des Vor
mittags wurde May einem Verhör unterzogen und er konnte
den Hergang noch recht gut ſchildern

Aſchersleben 27 Juli Die vor einigen Tagen ent
ſprungenen Gefangenen Weinberg Schmidt und Baar
haben ſich nicht lange der goldenen Freiheit erfreuen können
Alle drei ſind eingefangen und ſitzen jetzt wieder hinter Schloß
und Rlegel

Eisleben 27 Juli Ernte Schützenfeſt Jnhieſiger Flur hat die Ernte mit dem Roggenſchnitt in diefen
Tagen begonnen Von heute bis Mittwoch feiert die Neu
ſtädter Schützengilde ihr diesjähriges Schützenfeſt

Wernigerode 27 Jnli Eine ehren volle und ſeltene
Anszeichnung iſt dem Schornſteinfegergeſellen Louis Panſe
hier zu teil geworden Die Handwerkskammer in Magdeburg hat
Veranlaſſung genommen Herrn P anſe in Anerkennung ſeiner
treuen 50jährigen Dienſte bei ein und demſelben Meiſter dem
fürſtlichen Schornſteinfegermeiſter Kühne ein künſtleriſch aus
geſtattetes Diplom überreichen zu laſſen Die Ueberreichung
fand geſtern nach dem Vormittagsgottesdienſt in feierlicher Weiſe
im Hauſe des Herrn Kühne und in Anweſenheit der Ober
meiſter hieſiger Jnnungen und eines Vertreters des Magiſtrats
ſtatt Letzterer ergriff als erſter das Wort und ſprach dem
Jubilar dem in vergangenem Jahr erſt aus demſelben Anlaß
vom König das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wurde die
herzlichſten Glückwünſche des Magiſtrats für die neue Aus
zeichnung aus Dann überreichte als Vertreter der Handwerks
kammer Herr Schneidermeiſter Schotte das Diplom darauf hin
weiſend daß dieſe ſeltene Auszeichnung nicht nur dem Empfänger
ſondern auch dem geſamten Handwerk von Wernigerode zur
Ehre gereiche

Magdeburg 27 Juli Geh Baurat Wille f Am
25 d M verſtarb nach längeren Leiden im 61 Lebensjahre der
in weiten Kreiſen bekannte und beliebte Meliorationsbaubeamte
der Provinz Sachſen Regierungs und Geh Baurat Otto Wille
in Magdeburg Er war nach der Magd Ztg in Meſeberg
bei Oſterburg geboren und verlebte ſeine Jugend in der Alt
mark Er beſuchte die Schule des Kloſters Unſer Lieben Frauen
und nach Vollendung ſeiner Studien war er an verſchiedenen
Orten als Regierungsbaumeiſter tätig Jm Jahre 1878 wurde
er von Wiesbaden wo er als Landbaumeiſter der königlichen
Regierung hauptſächlich die Bauten der fiskaliſchen Badeanlagen
leitete als Meliorationsbaubeamter in ſeine Heimatsprovinz
berufen Hier in Magbeburg bot ſich ihm Gelegenheit ſeine
Fachkenntniſſe und ſein reiches Wiſſen in den Dienſt des Melio
rationsbanuweſens zu ſtellen Jn erſter Linie wurden unter
ſeiner Leitung die bedeutenden Umflutanlagen Errichtung des
Pretziener Wehrs zum Abſchluß gebracht und damit hat er ſich
große Verdienſte um die Melioration der rechtsſeitigen Elb
niederung bei Magdeburg erworben Jn den folgenden Jahren
wurden von ihm größere Projekte zur Regulierung der Helme
mittleren Unſtrut Bode Milde Bieſe und Alandmündungs
verlegung der Uchte und des Tangers aufgeſtellt Zu
gleich war er Oberſiſchmeiſter der Provinz Sachſen und
Deichinſpektor für den Elbenauer und Magdeburger Deich
verband Am 25 J d J konnte der Verſtorbene auf eine
25zährige geſegnete Tätigkeit als Chef des königl Meliorations
baugamts 1 der Provinz Sachſen zurückblicken und es wurden
ihm bei dieſer Gelegenheit viele Zeichen der Achtung und Liebe
zu teil Wie als Beamter und Vorgeſetzter erfreute er ſich auch
im geſellſchaftlichen Leben großer Beliebtheit ſodaß ſein Heim
gang in weiten Kreiſen mit tiefem Bedauern empfunden wird

Neuhaldensleben 27 Juli Verhaftet und dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt wurde am Sonnabend eine ca
70 Jahre alte Fran welche von Frauen deren Männer im
Zuchthauſe Halle interniert ſind Geld zu erhalten verſuchte
mit der Vorſpiegelung von dort abgeſchickt zu ſein um Geld zu
ſammeln damit eine beſſere Verpflegung für ihre Männer erzielt
würde

Molmersſchwende 27 Juli Bürger Denkmal
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt fand hier geſtern unter ſehr
ſtarker Beteiligung die Weihe des Bürger Denkmals ſtatt Aus
Leipzig Zwickau Göttingen Magdeburg Aſchersleben Eisleben
Quedlinburg Halberſtadt 2c waren Verehrer des genialen

dere I etenent Die Feierlichkeit nahm einen recht erheben
en Verlauf

07 Aus den Jerichowſchen Kreiſen 27 Juli guſtaf nagel
Wildſchadenerſatz Heute vormittag beehrte guſtaf

nagel ans Arendſee die Stadt Genthin mit ſeinem Beſuch Jm
Nicolaiſchen Gaſthof wo er abgeſtiegen war ſammelte ſich bald
ein großer Kreis Schauluſtiger mit welchem ſich der ſeltene
Menſch in eine anregende Unterhaltung einließ Er erzählte
er ſei früher von ſehr ſchwächlichem Körperbau lungenkrank und
aſthmatiſch geweſen und ſeine Lebensweiſe habe ihm völlige
Geſundung gebracht Er ſei 29 Jahre alt habe in Kyritz das
Kaufmanngsfach erlernt und ſich ſeit 11 Jahren jeder Fleiſch
nahrung enthalten Zum Frühſtück verzehrte er Mohrrüben und
ein Glas Waſſer wobei er von ſeiner Paläſtinareiſe von ſeiner
Braut und ſeiner im Bau begriffenen Naturheilanſtalt in
Arendſee planderte Mit dem Nachtzuge fuhr er nach Arendſee
zurück Recht viel Wild ſcheint es in dieſem Jahre in unſerer
Gegend zu geben Die Haſenjagden werden beſonders ergiebig
fein Jn der Feldmark von Loburg hat ſich das Wild derart
unangenehm bemerkbar gemacht daß in dieſem Jahre ſeit langem
zum erſten Male Wildſchadenerſatz gezahlt werden mußte
Zumeiſt iſt der Schaden durch Rehe angerichtet

Erſurt 27 Jul Lieber tot als keinen Schnaps
Kurz entſchloſſen zeigte ſich der in der Weißegaſſe wohnende
Arbeiter L Er verlangte von ſeiner Ehehälfte einen Nickel um
ich dafür Schnaps holen zu laſſen a ihm der Groſchen zu
ein alkoholhaltigen Getränk nicht verabfolgt wurde drohte L

mit den Worten Nun dann erhänge ich mich ging in die

Kammer und ſetzte ſeine Worte die man für Spaß hielt in die
Tat um indem er ſich wirklich erhängte

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thäüringiſche Fürſtenkäümer Ernennungen Beförderungen
und Verſezunngen Jm Beurlaubtenſtande Wurm und Eckſtein
in Bernburg Oberlts der Reſ des Hannov Train Vat Nr 10 ehren s
und Everth in Magdedurg Luther in Bernburg Oberlts des Landw
Trains 1 Anfgebots Koch in Halle Oberlt des Landw Trains 2 Anfgebots
zu Rittmeiſtern Ramdohr in Stendal Lt der Reſ des 5 Bad Jnf Reg
Nr 113 Brandt in Neuhaldensleben Lt der Reſ des Hannov Train VBat
Nr 10 Conert in Nenbaldensleben Lt des Landw Jnf 1 Anuſgebots zu
Oberleutnants Thurm Vizeſeldw in Altenburg zum Lt der Reſ des
7 Thlr Jnf Reg Nr 96 Frhr v Maſſenbach in Schroda Lt der Reſ
des Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 zum Oberleutnant Lang
in Gotha Oberlt der Tandw Feld Rrt 1 Aufgebols zum Hanuptmann
Heydenreich in Weimar Lberlt der Reſ des Großherzogl Heſſ Train
Bat Nr 18 zum Rittmeiſter Krüger in Erſurt Lt der Reſ des Gren
Reg König Friedrich Wilhelm IV 1 Pomm Nr 2 Emmermann
in Erfurt Lt der Reſ des 5 Weſiſäl Jnf Reg Nr 53 Moszeik in
Weimar Lu der Reſ des 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
n Kuhne in Erſurt Tunder Neumann und Günther in
Leimar Lts der Laundw Juf 1 Anfgebois Seele mann in Weimar Lt

des Landw Trains 1 Anfgebots Humperdinck in Eiſenach Lt der Landw
Jäger 1 Anfebots zu Oberleutnants befördert Abſchiedsbewilligung
Frhrn Speck v Sternburg in Cera Lt der Landw Kav 2 Aufgebots
der Abſchied bewilligt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn Zug
führer a D Joſef Brücke zu Liegnitz bisher in Halberſtadt und dem Eiſen
bahnlademeiſter a D Adolf Kietz zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen

Güſten 27 Juli Folgendes merkwürdige
Jnſerath bringt die hieſige Bürgerzeitung Die von uns
ausgeſetzte Prämie für Entdeckung des Brandſtiſters erhöhen
wir für den ſtattgehabten Brand und den möglicherweiſe noch
kommenden von 200 auf 500 M Kraazſche Zuckerfabrik
Osmarsleben

Frankenhauſen 27 Juli Jm Jnnern der Bar
baroſſahöhle ging es geſtern vormittag recht luſtig zu etwa
30 Mitglieder des Männergeſangvereins Halle ließen herrliche
Lieder erklingen ſie ernteten reichen Beifall

Weimar 27 Juli Vermißt wird ſeit dem 23 d M
die 16/2 Jahre alte Tochter des Schauſtellers Scherff der z Zt
mit einem elektriſchen Theater auf hieſigem Schützenplatze weilt
Sie iſt noch am Abend des genannten Tages mit einem unbe
kannten Manne geſehen worden und es liegt der begründete
Verdacht vor daß ſie in die Hände eines Mädchenhändlers
gefallen iſt der ſie ſchon in Zwickau zur Mitreiſe nach Kopen
hagen zu überreden ſuchte

Gera 27 Juli Würfelbuden Der Polizei iſt es
aufgefallen daß an mehreren Würfelbuden junge Leute eine
Menge Geld durch Würfeln verloren ohne etwas zu gewinnen
Zu den Spielbuden worunter ſich auch eine Blumenbude be
findet wurden die jungen Leute von ſogenannten Schleppern
geführt Einem Bäckergeſellen wurden allein 24 M abgenom
men Dieſen Buden wird ſetzt ein wachſames Auge gewidmet
weil man glaubt annehmen zu können daß die Begriffe
ehrlich und unehrlich dort nicht genau auseinander gehalten
werden

Dresden 27 Juli Durch Gas erſtickt Der frei
ſinnige Reichstagskandidat für Dresden Neuſtadt Fabrikbeſitzer
Arthur Strohbach in Sebnitz wurde am Sonntag durch Gas
erſtickt in ſeiner Fabrik tot aufgefunden Herr Strohbach hatte
am Sonnabend abend 10 Uhr nach Dresden fahren wollen
und ſich vorher nochmals zu dem Zweck ins Comptoir begeben
um noch einige dringende Briefe zu ſchreiben Es ſcheint nun
an der Gasleitung irgend ein Defekt geweſen zu ſein ohne daß
Herr Strohbach zunächſt einen ſtärkeren Geruch wahrgenommen

durch Selbſtmord geendeten Ber

hat Er hat auch einige der geſchriebenen Briefe in der neunten
Stunde noch in den Briefkaſten eingelegt und iſt darauf ins
Comptoir zurückgekehrt Beim weiteren Arbeiten ſcheint ihm
übel geworden zu ſein worauf er eingeſchlafen und den Er
ſtickungstod geſtorben iſt Am Montag haben Leute die Fabrik
offen gefunden und dies der Frau Strohbach mitgeteilt Die
bedauernswerte Frau iſt ſofort nach dem Comptoir geeilt und
hat hier ihren Gatten entſeelt aufgefunden

vermiſchtes
Durſt und Anſichtspoſtkarten auf dem Deutſchen Turnfeſt

Gelegentlich des ſoeben beendigten 10 Deutſchen Turnfeſtes in
Nürnberg ſind während der fünf eigentlichen Feſttage auf
dem Feſtplatze etwa 3000 Hektoliter Bier ausgeſchänkt worden
nämlich am Sonnabend 545 am Feſtſonntag 637 am Montag
Dienstag und Mittwoch je 600 Hektoliter Rechnet man die
vorausgegangene Feſtvorwoche hinzu ſo kommt man auf die
Leiſtung von rund 4000 Hektolitern Bemerkt ſei hierbei daß
in den zehn Tagen des Deutſchen Schützenfeſtes im Jahre 1897
rund 3000 Hektoliter Bier auf dem Nürnberger Feſtplatze aus
geſchänkt worden ſind Auch der Poſt haben die Turner eine
ſchöne Einnahme zugeführt Vor lauter Freude über das herr
liche wunderbare Feſt ſchrieben die Turner allein auf dem
Feſtplatze am Montag 60,000 am Dienstag 61,000 und am
Mittwoch 66,000 Anfichtspoſtkarten Das macht für die
Poſt an drei Tagen eine Einnahme von 10,000 da eine be
trächtliche Zahl der Karten ins Ausland ging Dabei iſt bei
dieſer Berechnung nur die Zahl der Poſtkarten berückſichtigt
die an dem eigens auf dem Feſtplatze errichteten Poſtamte auf
gegeben wurden Nur nebenher ſei noch erwähnt daß auf
dieſem fliegenden Poſtamte auch noch über 1100 Telegramme
befördert wurden

Terlindens Rückkehr nach Amerika Eine wunderbare Nach
richt kommt aus Chicago Unter dem 12 Juli ſchreibt man
von dort Auch nachdem nunmehr in Deutſchland die Ver
urteilung des ſeiner Zeit hier in den Vereinigten Staaten ver
hafteten früheren Großinduſtriellen Gerhard Terlinden erfolgt
iſt haben ſeine hieſigen Anwälte die Hoffnung ihn ſchließlich
doch noch frei zu bekommen nicht ganz aufgegeben Sie wollen
nämlich beantragen daß er nach den Vereinigten Staaten zurück
gebracht werde Das Bundesgericht entſchied in einem anglogen
Falle daß eine Perſon die von einem anderen Lande ausgeliefert
worden iſt nur für das Verbrechen prozeſſiert und beſtraft
werden kann für welches ſie ausgeliefert wurde Die hervor
ragendſten Autoritäten für internationale Geſetze haben im
Prinzip dieſer Entſcheidung beigeſtimmt Terlinden wurde wegen
Fälſchung ausgeliefert aber er wurde ſchuldig befunden mehrAktiengertifitate ausgeſtellt zu haben als geſetzlich erlaubt iſt
Seine Verurteilung iſt daher nach der An icht vieler Rechts
gelehrter eine Verletzung des Auslieferungsvertrages zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland Jn den maß
gebenden Jnſtanzen wird man ſich dieſe Auffaſſung kaum zu
eigen machen

In der Sommerfriſche vernnglückt Zwei Kinder einer
Beamtenfamilie aus Trier die ſich in der Sommerfriſche in
Cond a d Moſel aufhielten ſtürzten von einem ſteilen
Felſen ab Eines iſt tot das andere tödlich verletzt

Militäriſche Wachthunde Eine neuartige Einrichtung iſt ſeit
einigen Tagen bei der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven

das Werſtgeblet zu bewachen haben iſt je ein Wachthund bek
gegeben worden
werden von den Poſten an der Leine

Die Tiere ſind mit Manlkorb verſehen und
eſührt Sobaldim Werftgebiet betroffene Perſon auf den ünruf Bau i

ſofort ſtehen bleibt iſt nach der Vorſchriſt der Hund loszulaſſen
der nun das Stellen des Angerufenen übernimmt

Die Leiche der Frau Schindlerz kder Gattin des in Hamlurger Bankiers Joſef Schindler
iſt bei dem Luſtkurört Gremsmühlen im Dieckſee gefunden worden
Ein Gremsmühlener Bürger der Frau Schindler von einem
früheren Aufenthalt in dem Kurort kannte ſtellte die im See
lanne und nach dem Schauhauſe gebrachte Leiche als die der

ermißten feſt Frau Schindler hatte ſich wie erinnerlich aus

e de u ine r Selbſtmord beging2 Spur führte nach Kuxhaven wohin ſie ſievon da begeben war bisher unbekannt Loge wohin ſie Aen

Der Eintritt eines deutſchen Marincofſiziers in di ſifFremdenlegion wird aus Nancy gemeldet Der t ren ſbe
am Montag in Zivilkleidung auf dem dortigen Werbeburcan
um ſich für die Fremdenlegion zu melden für deren erſies
Regiment er angenommen wurde Gründe für ſeine Deſertalion
anzugeben lehnte er ab Jn Nanchy erregt der Uebertritt des
deutſchen Ofſiziers großes Aufſehen da ſich wohl öfters aus
ländiſche Soldaten zur Fremdenlegion melden ein ſolcher
Schritt eines fremden Offiziers aber zu den größten Selten
heiten gehört

Der Verein ehemaliger franzöſiſcher afrikaniſcher Jäger in
Paris beabſichtigt auf dem Schlachtfelde von Sedan auf der
Höhe zwiſchen Floing und Jlly ſeinen 1870 gefallenen
Kameraden ein Denkmal zu errichten Bemerkenswert iſt
daß hier wohl zum erſten Male auf einem franzöſiſchen
Denkmal der Ausſpruch eines deutſchen Kaiſers
zu finden ſein wird Das Denkmal iſt als Säule gedacht Auf
den Feldern des Säulenſtuhls werden die Worte des Generals
de Galliffet Platz finden die er an den Oberkommandierenden
der franzöſiſchen Armee richtete als dieſer noch eine lehte
Kavallerieattacke verlangte So lange ſie wollen mein General
ſo lange noch einer bleibt Darunter ſollen die hiſtoriſchen
Worte des Königs und Kaiſers Wilhelm I ſtehen Ah die
tapferen Leute Dieſen Ausſpruch tat der königliche
Sieger als er die prächtigen Kolonnen der feindlichen Reiterei
in furchtbarem Anſturm auf die preußiſchen Truppen beobachtete
Am Fuße des Denkmals ſoll eine Gruppe franzöſiſcher Reiter
dargeſtellt werden die bei einer Attacke auf den Feind von
rn in Trauer gehüllten weiblichen Geſtalten bewundert

werden
Matroſenausſtand Die Ruſſiſche Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft

in Odeſſa hat ihre Dampferfahrten auf der krimiſchen Linie
wegen eines Ausſtandes der Matroſen und Heizer die Lohn
erhöhung und andere Dienſtbedingungen fordern unterbrochen
Es werden Matroſen der Kriegsmarine aus Sebaſtopol zur
Wiederherſtellung regelmäßiger Dampferfahrten erwartet
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Zaokorratünerie IHallo Aktien ivor e 30 10 V5 104
Bruekd Nleti Borgb Ver Kux ohne ZKonsolidirie Pfännerzchaft Kuxe 1902 25 u 350,000

Dis Kurse der mit vezelohneiten Faplere vereteuen ieh in bar
kür ein Siüek

Sehreibfedern
UVn übertroffen

Brautkleider

eingeführt worden Allen Poſten die während der Nachtzeit

Stoffe für

in grosser Auswahl sehr billig
ewptiehlt

Soenneok

M
1 Auswahl 30 h

Schneider
8 net er

Halle a Leipzigerstrasse 94
Bitglied des Rabatt Spar Vereins



ZTieglerschule
in Lauban in Schles

Der Unterricht des X Schuljahres

Merseburger
sirasse 14Leop Robert Go llalle a

Stammhaus Richter Robert Hamburginnt amveginnt an Otxtober 1903
Anmeldungen werden möglichſt bald

rbeten Programme auf Verlangen
berſandt

li 1903Sanban Sia ſtrat
G

Die V Aufl meiner neuen

l ackschrift genne
zum Selbstunterricht DRGDI 172 802
zu erlernen in 3 Tagen enthält
4 versohiedene Arten Zahlen
17 versohiedene Alphabete
55 der neuesten Plakat Vorlagen

in Schwarz Rot Grün Weiss uGold Lack ausgeführt und ist für

von keiner Konkurrenz an Danerhaftigkeit Kinfnechheit u Leichtzügigkeit übertroffen

Deering Haschinen erlordern wenig Reparaturen
aDeering Bindegarn unter Garantie der Meterzahl pro Kilo und der Bruchfestigkeit

Vollständiges Lager in Original Reserveteilen

W Garbenbinder Getreidemäher
Grasmäher Pferderechen

Zwei Jahre Garantie

Geoschunlte Spezial Monteure

Mk 60 frei gegen Nachnahme
zu beziehen von L Capell
Hannover Gr Packkofstr 28

Reparaturen und UmZähnoe arheitiuden v
z nerzl ohneZahnziehen un Betäubg

Netz Geiſtſtraße 15 I
Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

Arniea Haar eiſt das wirkſamſte und nunſchädlichſte 2 Se
Hausmittel gegen Haaranusfall und Salem Aleikum Wort u Bild
Schuppenbildung Flaſchen à 75 u desgl Form und Wortlaut dieſer
50 bei M Waltsgott Nacht Annonce ſind gefetzlich gefchützt
Gr Ulrichſtr 30 Helmbold Co Vor Nachahmungen wird gewarnt

jeder Girösse

Sauge Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Verfreter t Gast Ingenieur ILeipzig Gohlis Louisenstr 24 II

Nr 3 koſtet 3 Pf

asmotoren

Wollen Sie etwas Feines rauchen
Dann empfehlen wir Jhnen

Salem Aleikum t
Dieſe Cigarette wird nur loſe ohne Kork ohne Göldmundſtück verkauft

Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher daß Sie Qualität nicht Konfektion bezablen
Die Nummer auf der Cigarelte deutet den Preis an

Nr 4 4 Pf Nr 5 5 Pf Nr 6 G Pf Nr 82 8 PfNr 10 10 Pf p St
Nur ächt wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht

Orieutaliſche Tabak und Cigarettenfabrik Venidze, Dresden
S Ueeber ſiebenhundert Arbeiter r

De Zu haben in den Cigarren Geſchäften

Wraue on nüm Ieipzig Dutritzweh
VBisenbaufabrik und Kisengiessereil

Grösste Spezialfabrik für Wintergärten und Gewächshäuser
mit Heizungsanlagen

Acelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Auf vielen grösseren Ausstellungeu nur mit ersten Preisen prämiiert

Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren ausgeführt
die grossen Falmenhäuser im Vriedrich Wilhelms Garten zuHagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger Palmen
garten und viele andere mehr

Ferner empfehle ich wich zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall Binrichtungen Veranden BalkKons Vavillons Sartenzelte photograph Ateliers Fenster Vrühbectſenster sowie

Eisenkonstruktionen für Hochbau und Brückenbau
jeder Art Maschinenguss und Banguss

Kataloge und Kostenanschläge stehen jederzeit an Diensten
oiytechnisches Institut er ve Ptadewie

Friedberg ba ar w Ingenieure und Architekten
6 akad Kurse

u Technikum mittlereProgramme kostenfrei

9 SSeee

t e

Prüfungskommissar

e

Fachschule für Maschinen u
meeS e S e Elektrotechniker 4 KurseS 7 S S S

s DFührer durch Halle S
und ſeine

4 e e 7 8ſagtlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen und Anſtalten
Herausgegeben

von
E Geuzuner und Dr O Förtſch
Stadibaurat Stadtrat

Mit 13 Vollbildern großem Stadtplan Karte der Umgegend u ſ w
Oktav 116 Seiten eleg gebunden 1 Mk gebeftet 60 Pfg

S Höchſt intereſſanut auch für auswärts wohnende Halleuſer
Kein landläuſiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen An

gaben antoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrichtungen
von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das Wert zu
einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Otto Hendel Verlag Halle S
S

e
e S

Er d e SS S ee

en peridem
FFabrusnen alleiniges Geheimnis der firma

nernnieS am Rafhhausein NBERGem Mederrhein

Aner kannt bester Bitterliſcör
24 Preis Medaillent

Man verlange n der berg Baonekamn

mit Bechtels Salmiak calen wird jeder e er
Helmbold OomVie P Halle

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

J

W
7 h n

ä uV 6F A cI w J c7 v 7 c ein ir

Hauswalal Sahne Hocolade

in

We

7 76 9J S

r c s Ce 3 ee t T 7S n ee w55

15 te mee

We

e

er e 7 Jar e eaeeee 2 7Der ee X
r t 2

J J Se 3

S

3 c
z 3S I nie ee 5ehen x J c d en5 2 c T S z e e r r

e

e

e
S

d s i

rältlich überall wo Uauswaldt sche Plakate
Wafel 30 g

Blasen u Mierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl Mineralbades

Brückenau sowie zur Trinkkur das

ernarzer
Kl Bayr Mineralbad Brifcſcenau
Wernarzer Wasserist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Dathese Gicht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
erhältſloh in allen Apotheken u Mineralwasserhdlgen Schutzmarkoe

S

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausser ordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuri
tischer Exsudate

Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

am afrankfurte tat

AchHochleuerſegte Damotleleine

bis Seegerkegel 35
tür Dampfſkessel u Feuerungsanlagen Kalk u Strontinnit Oetfen Zucker
Cement u Clchorien Fabriken Cupol u Wölbsteine sowle Steine Iu jeder
gewünschten Form u Grösse Chamotte Mehl u fertigen Mörtel empfehlen
bllligst in bester Qualität

Buokauer Porzellan Manntactur
Ahbth Ohamottefabfik Magdeburg Bueknu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wührend des Monats August
a cr fallen die
Sonnabend Nachm u

Sonntag Sprechstunden
r med Kan llersehel

Leipziger Str 7

J Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Martin Gieſenow

Eſchen Konkursmaſſe gebörigen
Kurz rn ollwarenS Schneiderei Artikel Poſg
menten Krawatten Handſchube u dergl m werden im 88
Laden Gr Ulrichſtraße 57 zu
billigen Preiſen ausverkauft
e Schmidt Konkursverwalter

Damen Salon
Amerik Ropfwäſche
Heisslufttrockenapparat Syst 1903

Eeaaunns FIey Gr Priseur
am Neuen Theater

Neue Promenade 1
gegenüber den Franckeschen Stiftungen

LDinmachezucker
Rum Cognac

Rhein Traubenessig
Frevburg Traubenessig

billigſt bei

Awvggeunst Apelt
Leipzigerſtraſze S

m e ee e S

Jch ſuche für einen Reſlektanten

riſernes Tor
5 m breit und erbitte Off unter

B J 302 an Rudolf Moſſe Halle

z d e I me e e R
e

Die selbstheizende Patent
Plüttmaschine DALLI
nanestes Modell Preis 5 MK
ist an Einfachheit Wirkung
und Bequemlichkeit im
Haushalt un erreicht
Drucksachen humor Dalli
Postkarten u Dalli Jugend
spielo überall umsonst

event direkt durch
Deutsche Glühstoff

S Gesellschaft Dresden
e

Zwangsverſieigerung
Mittwoch den 29 Jnli d Jsvorm 11 ühr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 hierſelbſt zwangsweiſe
meiſibiekend gegen Barzahlung

7 Kübel Schmalzbutter
5 Faß gute Butter und
1 Faß Fett

Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt
l le g/S den 28 Juli 1903Gerichtsvollzieher k A

Mit 2 Beiblättern
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